
170 Literatur

Das Gebetbuch beinhaltet M&rgen— un Abendgebete, Gebete Z HI Geist,
Fragen 41 Gott, Gebete Christusbegegnung in der Beichte und Kommunion,
Gebete für die Kirche, für verschiedene Stände un Anlässe. Es möchte dem
modernen Menschen helfen, iın der Sprache eines liebenden und hoffenden erzens
mıt ott über die wichtigsten Dinge reden. Darum entspricht dieses Büchlein

hohem Maße der Erwartung des Menschen unNnserer Zeıt.
Das Meßbuch schließt 81C. den Gang des Meßopfers an, hält ber eine glück-

che Mıitte zwischen dem Persönlichen un:! der strengen Gebundenheıt der hturgischen
WHorm. | D hıilft unNns, dieses Leben bıs seine profansten Verästelungen VO.  > dem großen
Mystermum her göttlich il gestalten. Es ist. eiıne KEinladung, zu kommen und au kosten,
wıe stark und gut der Herr ın seınen Geheimnissen ist.

Lıinz A Josef terr
ade Sacerdotis 81ve Preces nte et pOost Mıssam, ahaeque selectae Sacer-

dotibus utilıssımae DNECHON extractium Ritualis Romanı. ditıo decıma tertıa noviıter
dısposıta et qucta. Ratisbonae, Sumptibus T'ypiıs Fridericı Pustet. Leinen-
Rotschnıitt 6.40, Leinen-Gold 83.40; Leder-Rotschnitt 10.3830, Leder-
Gold DM 12.830

Das Büchlein enthält Gebete VOr und nach der Messe, Gebete für den
Priester, Rıtus der Spendung der Sakramente (auch die formulae brevissımae), Sterbe-
gebete, Vorsegnung einer Mutter, ausgewählte Weıhungen und Segnungen. Das schmale,
bıegsame Büchlein, das leicht ın die Tasche gesteckt werden kann, ist allgemeın
bekannt und braucht keine besondere Empfehlung.

e Dr. Obernhumer

©  zetik und Mystik
Gespräch mıt (zott. Von P. Etienne de Saınte Marıe Aus dem Franzo:

sischen übertragen von ıner Benediktinerin der Abteı St. Gabneel. Wıen 1955,
Seelsorger- Verlag Herder. Kart. k 23.— » DM/sFr. 4,.15,

ı€ rırtümer uNsScCICI eıt sınd Christentum ohne Übernatur. rund dafür
ıst der Aalzısmus und vorher der Humanismus“ (Simone Weil). Die seelsorgliche
Aktıvıtät muß der Kontemplation kommen. „Schon bevor eın wırklıch guter Mensch
eın eINZIKES Wort ausspricht, hat ın posıtıvem Sinn auf seinen Nächsten einge-
wırkt und vielleicht vonxn ınem Laster geheit. Andererseits ist der Mensch, dessen
Gewınnsucht, Unreinheit und Verlogenheıt S1C. noch nicht außere Akte um;
at, gleichwohl eiıne Gefahr für seiline Umwelt“ (41). Das vorliegende uch führt
in dıe Zusammenhänge zwıschen Apostolat un! innerem Leben eın, spricht VOo. Wesen
des Gebetes für solche, „die darın schon eın wen1ıg Erfahrung gesammelt haben“,
von seinen Schwierigkeiten, VO.  (} der Methode der Betrachtung und vonxn ihrer Seele,
der Liebe. „Gott gewıiınnt durch die Liebe“ Aus dem Buch redet die Er-
fahrung eines Kontemplatıven, das Wissen 1nes der alten und Literatur
vertr: Theologen, die Jut ınes Begnadeten, die Darstellung eınes Dichters,
die schlichte Tiefe und das en 1nes Meısters,
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Die Kunst des Herzens Von AMNons Hiıemer (88.) Regensburg 1955,

Verlag Friedrich Pustet. Kart. 2.50
Jede ernstie Gebetserziehung hat das Anlıegen, VO.  5 den außeren Gebetsformeln

E innerhchen (Üebet des Herzens führen. In diesem Büchlein spricht eın e1L-

fahrener Meıister Voxn diesem „Herzensgebet“, dem „der Betende Z ott spricht,
wıe ul Herz 1st”. he Kunst cdieses Betens geht VO.:  5 den Grundsätzen aus:

( aufgewühlter, sturmbewegter Seele bete kurz und gut und dasselbe öfter; beı
ruhıiger seele mach dein Leben und dein Herz deinem Gebetbuch “ Vorbild ıst. das
Beten hristı Ölgarten und 1Abendmahılssaal. Beispiele und praktısche
besonders für die Danksagung nach der Kommunion, beı der das Herzensgebet
wesentlich ıst, machen das Büchlein für weıtere Verbreitung sehr geelgnet.
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